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Schon lange 
spüren wir, 
dass die Ta-
ge kürzer 
werden und 
die Dunkel-
heit zu-
nimmt. Auch 
in uns ist es 
dann manch-
mal dunkel. 

Es ist als ob sich etwas Schwe-
res auf unsere Seelen legt. Zwei-
fel und Hilflosigkeit ergreifen uns 
dann und die Zuversicht und die 
Hoffnung nehmen ab. Was pas-
siert also, wenn die scheinbar 
letzte Hoffnung zerstört wird. 
 
Gott ist gut. Gott liebt mich. Gott 
ist für mich da. In „guten Zeiten“ 
fällt es leicht, solche Aussagen 
zu machen. Was aber, wenn sich 
auch unsere letzte Hoffnung in 
Luft auflöst – so wie in der fol-
genden Geschichte? Ist so alles 
vorbei? 
 
Nach einem Schiffbruch schaffte 
es der einzige Überlebende, eine 
kleine, unbewohnte Insel zu er-
reichen. Er flehte Gott an, ihn zu 
retten, aber es kam keine Hilfe. 
Schließlich baute er sich eine 
Hütte aus Treibholz, um sich vor 
Wind und Wetter zu schützen. 
Eines Tages, als er von einem 

Streifzug über die Insel zurück-
kam, fand er seine Hütte in Flam-
men. „Gott, wie konntest du mir 
das antun?!“, schrie er, außer 
sich vor Wut. Am nächsten Mor-
gen wurde er von einem Ret-
tungstrupp geweckt. „Woher 
wusstet ihr, dass ich hier bin?“, 
fragte er verwundert. „Wir haben 
dein Rauchsignal am Horizont 
gesehen!“ sagten sie... 
 
Manche Verse in der Bibel klin-
gen für mich wirklich zu schön, 
um wahr zu sein. Oder einfach 
unglaublich. Römer 8,28 ist einer 
davon; Paulus schreibt:  „Das ei-
ne aber wissen wir: Wer Gott 
liebt, dem dient alles, aber auch 
wirklich alles zu seinem Heil; 
denn dazu hat Gott selbst ihn er-
wählt und berufen.“ 
 
Was geht, wenn nichts mehr 
geht? 
 
Wenn es mir gut geht, fällt es mir 
leicht zu glauben, dass „alles zu 
meinem Heil dient“. Dann ist der 
Himmel schön blau, die Sonne 
scheint und eigentlich kann mich 
gar nichts umwerfen. Was aber, 
wenn ich tatsächlich einmal 
Schiffbruch erlitten habe? Wenn 
alles schief gelaufen ist, ich 
Angst und Zweifel habe und es in 
mir einfach nur dunkel ist? Kann 

 

Geistliches Wort 

Dankbar bleiben in der Dunkelheit 
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ich dann immer noch Gott ver-
trauen und sogar glauben, dass 
selbst Angst und Verzweiflung 
von ihm genutzt werden können, 
um etwas Gutes in mir hervorzu-
bringen? 
 
Mir gelingt das auch nicht immer. 
Aber es lohnt sich sehr zu lernen, 
auf Gottes Treue zu vertrauen. 
Selbst dann, wenn er unsere 
scheinbar letzte Hoffnung in 
Flammen und Rauch aufgehen" 
lässt. Dann gelingt es vielleicht 
sogar, auch in dunklen Stunden 
dankbar zu bleiben.  

 

Gerade in der Adventszeit verge-
wissern wir uns dessen, indem 
wir an jedem Sonntag ein neues 
Licht am Adventskranz anzün-
den – und es so immer heller 
wird. Die Dankbaren wissen 
mehr: es wird immer wieder 
Licht! 
 
In diesem Sinne grüße ich alle 
Leser ganz herzlich! 
 
Pastor W. Glöckner 

Unser Leben ist oft vollgepackt mit vielen kleinen Dingen, die uns be-
lasten. Diese kleinen Dinge nehmen oft einen viel zu großen Platz ein.  
So viel Platz, dass für nichts anderes mehr Luft ist. 
 
Am Buß- und Bettag wollen wir gemeinsam nachdenken, was uns be-
lastet. Und es bewusst an Gott abgeben. Luft bekommen für neue Per-
spektiven. Lust zu neuen Schritten. 
 

Herzliche Einladung zum regionalen 
Buß- und Bettags-Gottesdienst  

„Die großen Steine“ 
aller Ev.-Luth. Süderelbegemeinden 

Am Mittwoch, den 20. November, 19 Uhr 
In der Erlöser-Kirche Vahrendorf  

(Museumsweg 32, 21224 Vahrendorf) 
 
Ich freue mich auf Sie und euch 
Pastor Christoffer Sach 

Buß- und Bettag 2019 
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Aus der Gemeinde 

Liebe Kinder der Kids@Kirche-
Gruppe, 
 
am 30. November möchten wir 

gemeinsam mit Euren Eltern ei-
nen Ausflug machen. Es geht zu 
einem Kindergottesdienst in der 
Flusschifferkirche. Dort wollen 
wir mit anderen Kindern singen, 

spielen und uns auf die bevorste-
hende Adventszeit vorbereiten. 
 
Wir treffen uns darum nicht wie 
gewohnt in unserem Gemeinde-
haus, sondern um 10 Uhr an den 
Landungsbrücken in Finkenwer-
der. Von dort aus fahren wir ge-
meinsam mit der Fähre zu dieser 
besonderen Kirche. Bitte bringt 
Fahrgeld und etwas zu Knabbern 
und zu Trinken für die Fahrt mit. 
Um ca. 13 Uhr sollten wir wieder 
zurück in Finkenwerder sein. 
 
Es freut sich auf Euch 
Eure Melanie v. Huene 

Kids@Kirche 

Geschenktipp für Kinder 
Spannung, Spiel und viel Advent 

Der "Andere Advent für Kinder" ist ein 
Adventskalender. Er begleitet Kinder 
im Grundschulalter vom 30. November 
bis 6. Januar täglich mit einer Doppel-
seite, die an einer Perforation aufge-
trennt werden muss, was die Span-
nung natürlich erhöht. Es soll kleine 
Leserinnen und Leser neugierig ma-
chen auf diese besondere Zeit. Sie 
können schmökern, basteln, rätseln, 

staunen und lachen.  

Bestellt werden kann er für 7,30€ (plus Versand) im Internet unter 

www.anderezeiten.de/bestellen, per Telefon unter 040/47 11 27 27  

Foto: Flussschifferkirche 

http://www.anderezeiten.de/bestellen
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Das Jahr und auch das Kirchen-
jahr neigen sich dem Ende zu – 
was nicht bedeutet, dass es in 
unserer Kirche ruhiger wird, 
ganz im Gegenteil! Mit dem Ern-
tedankfest, dem Ewigkeitssonn-
tag, den Veranstaltungen der 
Advents- und Weihnachtszeit 
kommt jetzt eine bunte Zeit auf 
uns zu, teils besinnlich, teils vol-
ler Festtagsstimmung. 
 
Auch in den vergangenen Wo-
chen und Monaten war in der 
und um die Kirche noch Einiges 
geboten. 
 

Deichpartie 
Ein herzliches Dankeschön an 
die Damen der Kantorei und des 
Blütencafés, die auch in diesem 
Jahr zur Deichpartie für Suppe, 
Kaffee und Kuchen gesorgt ha-
ben. Auch in der Kirche fand mit 
Turmführung, Orgelmusik für 
Kinder und einem abschließen-
den Orgelkonzert ein buntes 
Programm statt. 
 
Auch der Kirchengemeinderat 
war an diesem Tag nicht untätig 
– wir nutzten die gemütliche At-
mosphäre des Cafés zu einem 
Treffen mit einigen Politikern, 

unter anderem MdB Johannes 
Kahrs, und den maßgeblichen 
Architektinnen, um die Finanzie-
rungsmöglichkeiten der fälligen 
Kirchensanierung zu bespre-
chen. Mehr dazu in Zukunft… 
 

Nacht der Kirchen 
Initiiert vom Kirchenmusikaus-
schuss und organisiert von un-
serem Kirchenmusiker David 
Suchanek stand uns schon zwei 
Wochen später das nächste 
Großereignis ins Haus. Das viel-
fältige Musikprogramm zog etli-
che Besucher in die Kirche und 
anschließend zum Buffet ins Ge-
meindehaus. 

Ein herzlicher Dank gebührt da-
bei Gospelchor und Kantorei, die 
für die „kulinarische Ausstattung“ 
sorgten, nicht zu vergessen 
auch die vier KonfirmandInnen, 
die als fleißige Helfer in der Kü-
che tätig waren. 
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Gemeindeversammlung 
Am 29. September fand im An-
schluss an den Gottesdienst die 
diesjährige Gemeindeversamm-
lung in der Kirche statt. Der Kir-
chengemeinderat berichtete von 
laufenden und abgeschlossenen 
Projekten und stellte sich Kritik, 
Fragen und Anregungen der 
vierzehn anwesenden Gemein-
demitglieder. 
Ausführlichere Informationen 
folgen, sobald das Protokoll der 
Versammlung geschrieben ist. 
 

Abschied  
(aber nur für kurze Zeit) 
Der Gottesdienst am 29. Sep-
tember war Pastor Krauses letz-
te Amtshandlung vor seinem 
Sabbatical. Wir wünschen ihm 
eine Zeit der Ruhe, Besinnung 
und Erholung und freuen uns 
darauf, dass er im neuen Jahr 
seine Arbeit mit frischen Kräften 
wieder aufnimmt. 
 

Willkommen 
Mit dem Erntedankgottesdienst 
am 27. Oktober trat Pastorin 
Frauke Niejahr die Vertretung für 

die Dauer 
des Sabbati-
cals an. Wir 
bedanken 
uns für Ihre 
Bereitschaft, 
„in die Bre-
sche zu sprin-

gen“ und freuen uns auf eine 
fruchtbare Zusammenarbeit in 
der Advents- und Weihnachts-
zeit. (Kontakt siehe Seite 31). 
 

Erreichbarkeit 
Jeder aufmerksame Leser des 
Gemeindebriefes weiß, wer der 
KGR ist und womit er sich so 
beschäftigt. Aber wie erreiche 
ich das Gremium, wenn ich ein 
Anliegen habe? Bislang wurden 
Kritik, Ideen oder Fragen mei-
stens in Einzelgesprächen mit 
den KGR-Mitgliedern aufs Tapet 
gebracht und dann von diesen in 
den Sitzungen weitergegeben. 
Ab sofort können Sie die gesam-
te Gruppe über die neue 
Mailadresse kgr@kirche-
finkenwerder.de erreichen, die 
unsere Fachfrau für Internetan-
gelegenheiten, Brigitte Jensen, 
eingerichtet hat – sie berichtet 
darüber an anderer Stelle in die-
sem Gemeindebrief. 
 

Licht 
Tja, erstens kommt es anders… 
Die Planung der neuen Kirchen-
beleuchtung war von unserer 
Seite schon abgeschlossen, und 
wir hatten gehofft, die Arbeiten 
noch in diesem Jahr durchführen 
zu können. 
Allerdings hat der Denkmal-
schutz noch ein Wörtchen mitzu-
reden – und dieses Wort ist bis-
lang noch nicht gesprochen. Da-

mailto:kgr@kirche-finkenwerder.de
mailto:kgr@kirche-finkenwerder.de
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Neues aus dem Kirchengemeinderat 

Diakonie-Frühstück feiert Geburtstag 

mit unsere Kirche nicht ausge-
rechnet in der Advents- und 
Weihnachtszeit zur Baustelle 
wird, wird sich der Beginn der Ar-
beiten mindestens ins kommende 
Jahr verlagern. 
Wir halten Sie weiter auf dem 
Laufenden. 

 
30 Jahre Dienst in der  
Gemeinde 
So lange ist unsere Gemeindepä-
dagogin Brigitte Albers bereits in 
der Jugendarbeit und in der 
Stadtteildiakonie für unsere Kir-
chengemeinde tätig. Ob Teamer-
ausbildung, Konfirmandenunter-
richt, Diakoniefrühstück  oder An-
sprechpartnerin in Notfällen – sie 
um- und versorgt Menschen un-
terschiedlichsten Alters und Stan-
des. 
 
Für ihren unschätzbar wertvollen 
Dienst möchten wir sie im Ernte-
dankgottesdienst ehren und uns 
von Herzen bei ihr für ihr Werk 
bedanken.  

Osterfrühgottesdienst 
Bis zum Weggang von Pastorin 
Anja Blös war die Andacht zum 
Sonnenaufgang am Ostersonntag 
ein fester Bestandteil unserer Ver-
anstaltungen in der Kar- und     
Osterzeit. Aus organisatorischen 
Gründen ruhte dieser Gottesdienst 
seitdem – nun wollen wir ihn wie-
derbeleben. 
 
Ein kleines Team aus Gislinde 
Winkler, Sabine Rickert und Maria 
Bruhn hat sich bereits zusammen-
gefunden. Wer Zeit und Lust hat, 
sich an der Organisation zu beteili-
gen, spreche bitte eine von uns an 
oder melde sich auf unserer neu-
en Internetseite (s.o.). Wir wollen 
uns bald im neuen Jahr mit die-
sem Thema befassen. 
 
Der KGR  wünscht Allen eine 
schöne Advents- und Weihnachts-
zeit und ein gesegnetes Jahr 
2020. 
 
Maria Bruhn, KGR-Mitglied 

Sieben Jahre Diakonie-Frühstück 
wurden am 26. September im Ge-
meindesaal gefeiert. An schönen 
herbstlich gedeckten Tischen 
konnten unsere 37 Gäste zu Kaf-
fee, Brötchen, Aufschnitt und Ku-
chen auch noch eine warme Grill-

wurst genießen. 
Zwei Mitarbeite-
rinnen des Diakonie-Frühstücks-
teams grillten vor dem Gemein-
dehaus leckere Würstchen, die 
von dem Team an die Gäste aus-
geteilt wurden.  
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Unsere nächsten Diakonie-Frühstückstermine sind: 
 

28. November, 19. Dezember!!, 30. Januar, 27. Februar 

jeweils Donnerstag von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

im Gemeindehaus Finkenwerder Landscheideweg 157 

Stadtteildiakonie 

Die Bedienung der Gäste ist uns 
beim Diakonie-Frühstück wichtig. 
Einmal in einer gemütlichen At-
mosphäre am Frühstückstisch 
sitzen, mit Gästen ins Gespräch 
kommen und dabei, wie in einem 
Restaurant, bedient zu werden. 
Für viele unserer Gäste ist das, 
nicht nur aus finanziellen Grün-

den, eine Seltenheit. Danke an 
das Frühstücksteam, das dieses 
ermöglicht.  
 
Ein herzliches Dankeschön geht 
auch an alle Spender, die uns in 

den Jahren mit Lebensmitteln für 
das Frühstück und auch zum Ver-
teilen der Ware versorgt haben:  
Der Basarbastelkreis mit Kaffee, 
die Bäckerei Körner mit Brötchen, 
Brot und Kuchen, die Schlachte-
rei Woldmann mit Aufschnitt und 
Edeka mit vielen unterschiedli-
chen Molkereiprodukten und Wa-

ren. Und die Tagesstätte Neß-
deich, die uns einen Teil der Wa-
re zum Gemeindehaus transpor-
tiert.  
 
Brigitte Albers 



 

Kirchenmusik 
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Auch das musikalische Jahr nä-
hert sich mit schnellen Schritten 
seinem Ende. Es hat uns bereits 
viele schöne Erinnerungen be-
schert: 
 
Am 14.September traten Gospel-
chor und Kantorei erstmalig ge-
meinsam auf. Unter dem Dirigat 
von Kantor David Suchanek san-
gen sie Mendelssohns „Herr, sei 
gnädig“. Es folgten „Jesus Christ 
Superstar“ aus Webbers gleichna-
migen Musical und das extra für 
diese Gelegenheit arrangierte 
Crossover Lied (eine Mischung 
aus Choral und Gospel), beides 
unter der Leitung von Ulrike Lip-
pe. 
 
Das Projekt hat Gospelchor und 
Kantorei gleichermaßen viel Freu-
de bereitet und wird zu einem fes-
ten Bestandteil im Programm bei-
der Chöre werden. Die nächste 
Gelegenheit, Kantorei und Shout 

for joy gemeinsam zu hören, 
ergab sich beim Erntedankfest. 
 
Letztes Jahr begründeten wir ei-
ne neue Tradition: das Jahresab-
schlusskonzert. Am 15. Dezem-
ber ist es wieder so weit. Dann 
wird Shout for joy alle Lieder, die 
2019 zur Aufführung gebracht 
wurden, noch einmal in Verbin-
dung mit einer kurzen Andacht 
präsentieren. Darunter sind High-
lights aus „Sister Act“ und „Jesus 
Christ Superstar“, aber auch 
Gospeldinosaurierer wie „Amazing 
Grace“ mit einem zusätzlichen 
plattdeutschen Teil, alle Lieder 
wie immer speziell für Shout for 
joy von Ulrike Lippe arrangiert. 
 
Begleitet wird der Chor dabei von 
den Instrumentalsolisten, die uns 
im Laufe des vergangenen Jah-
res die Gospelgottesdienste be-
reichert haben: Stefan Golinski, 
Posaune - Heiko Quistorf, Trom-
pete – Barbara Knierim, Querflö-
te – Andreas Jänicke, Saxophon 
und Klarinette – Michael Haupt, 
Kontrabass und Alex Möckel, 
Schlagzeug. 
 
Auch bei der Christmette am 24. 
Dezember um 23 Uhr wird Shout 
for joy wieder dabei sein. 

Gospel ist Leben – Leben ist Gospel 

Gospelchor Shout for joy 
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2020 feiert Shout for joy sein 
20jähriges Bestehen. Zu dem 
Jubiläum sind viele Highlights in 
Planung, darunter eine kleine 
Tournee nach Italien und Gast-
auftritte vorheriger Chorleiter. 
 

Eine gute Gelegenheit, dem 
Gospelchor beizutreten. Das geht 
ganz einfach – ohne Aufnahme-
prüfung. Wir proben donnerstags 
von 19:15 bis 21:30 Uhr – kommt 
vorbei! 
         Ulrike Lippe 

Liebe Freunde der Kirchenmusik, 
 
eine musikalische Nacht der Kir-
chen fand am 14. September in 
unserer gut besuchten Kirche 
statt. Unter dem Motto „Herz auf 
laut“ haben nicht nur der Trom-
melzauberer kräftig mit den Kin-
dern getrommelt und etliche So-
listen ihr Können dargeboten, 
sondern uns ist bei der Botschaft 

für mehr Liebe und Achtsamkeit 
gemeinschaftlich ein großer Wurf 
gelungen.  
 
Zum ersten Mal sind die Kantorei 
St. Nikolai und der Gospel-
chor „Shout for Joy“ gemeinsam 
aufgetreten. Eigens dafür hat  
Ulrike Lippe, Leiterin des Gospel-
chores, ein „Crossover“ kompo-
niert und mit beiden Chören auf-

Kantorei und Gospelchor singen gemeinsam bei der „Nacht der Kirchen“ 
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Sonntag, 24. November, 11 Uhr 
Die Kantorei St. Nikolai singt  
im Gottesdienst Chorwerke von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, be-
gleitet mit Streichquartett, Tomaso 
Albinoni - Adagio g-Moll für Orgel 
und Streicher 
 
Sonntag, 24. November, 16 Uhr 
„Ein Engel und vier Cellisten“ 
Musik zum Ewigkeitssonntag 
 
Sonntag, 8. Dezember, 16 Uhr  
Adventskonzert der Kantorei  
St. Nikolai mit Streichquartett und 
offenes Weihnachtsliedersingen 
mit Blechbläsern 
 
Dienstag, 17. Dezember, 19 Uhr  
„Frieden für die Welt“  
Weihnachtskonzert des  
Gymnasium Finkenwerder 
 

24. Dezember, 17 Uhr  
Die schönsten Bachchoräle aus  
dem Weihnachtsoratorium von  
Johann Sebastian Bach 
 
 
 
 
Sonntag, 12. Januar, 11 Uhr  
Susanne Schott spielt mit dem  
Tidenorchester Teile aus der  
Wassermusik von Georg Philipp 
Telemann. 
 
Sonntag, 26. Januar, 16 Uhr 
Orgelkonzert zum Jahresbeginn 
mit Kirchenmusiker David Sucha-
nek an der Furtwängler-Orgel 
 
Sonntag, 2. Februar, 11 Uhr  

Die Kantorei St. Nikolai singt im 
Gottesdienst 
 

geführt. Das Motto wurde so kre-
ativ umgesetzt und wir konnten 
spüren, dass es lohnt, dem Her-
zen zu folgen. Allen engagierten 
Helfern sei an dieser Stelle herz-
lich für ihren Einsatz gedankt. 
 
Nun bereiten wir uns langsam 
auf das Ende des Kirchenjahres 
vor und wollen dies wie immer 

auch musikalisch tun. Ich freue 
mich, Sie willkommen zu heißen 
in unseren Konzerten und musi-
kalisch ausgestalteten Gottes-
diensten. 
 
Eine gesegnete Zeit wünscht 
 
Ihr David Suchanek,  
Kirchenmusiker 

Kirchenmusik 

Konzerte und Musik im Gottesdienst 

x-apple-data-detectors://4
x-apple-data-detectors://6
x-apple-data-detectors://9
x-apple-data-detectors://7
x-apple-data-detectors://10
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10 Jahre Voice Connection - Das Jubiläumskonzert 

16. November um 18 Uhr - St. Nikolai-Kirche 
 
Sie wollen einen Abend mit einer großen   
Vielfalt aus den unterschiedlichsten Genres? 
25 Sangesbegeisterte zwischen 25 und 70 
Jahren freuen sich auf Sie!  
 
Neben Chorklassikern wie Hallelujah, Amazing Grace und Scarborough 
Fair erwarten den Besucher ganz besondere Arrangements. Ob im 
Genre Pop, Gospel, Rock, Klassik oder Jazz - deutsch- und englisch-
sprachige Lieder, aber auch schwedische und französische Stücke 
zählen zum Repertoire.  
 
Eintritt frei - Spenden sind willkommen! 



 

Aus der Gemeinde 
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Blühende Obstbäume, Sonnen-
schein, Regen, Kaffee, … und 
natürlich wieder ganz viele lecke-
re selbstgebackene Torten und 
Kuchen.  
 
An drei Tagen im Mai und einem 
Tag im September öffneten wir 
wieder unser beliebtes Blütenca-
fé. Viele fleißige Helfer/innen 
machten es möglich. Ein großes 
Dankeschön geht an unsere 
treuen Kuchen- und Tortenspen-
der, an das Blütencaféteam, das 
wieder mit tollem Einsatz für die 
Bewirtung sorgte und tatkräftig 
von Konfirmanden/Konfirman-
dinnen unterstützt wurde.  
 
Dank eures Einsatzes  haben wir 

1.050,00 Euro eingenommen. 
200,00 Euro spendet das Blüten-
caféteam in diesem Jahr dem 
Bereich Diakoniefrühstück und 
850,00 Euro der Stiftung „Zukunft 
St. Nikolai“.  
 
Sigrid Ehlebracht 

Blütencafé 2019 

Weihnachten ohne Krippenspiel? Oh nein! Macht mit! 

Einmal eine Engel sein oder ein Schaf, ein Hirte oder König? Oder 
sogar die Maria? Ich freue mich auf alle, die mitmachen mögen, damit 
Weihnachten dies Jahr wieder richtig schön wird. Kinder und Konfis, 

die etwas Text lernen können sind genauso will-
kommen, wie kleine Kinder, die gar nichts sagen, 
aber verkleidet eine Rolle an der Krippe haben mö-
gen. Sehr gerne hätte ich diesmal auch zwei Senio-
ren/innen dabei und vielleicht gibt es noch Eltern, 

die bei der Vorbereitung mit unterstützen könnten?  

Ich bin gespannt, wer mitmachen will und freu mich 
schon auf Sie und dich! Probezeiten und alle Infos: 
f.niejahr@kirche-hamburg-ost.de  oder Telefon 

0151 19519820, Frauke Niejahr 
Foto: Zöllner 
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Sie, ja genau Sie! Sie sind 60+ 
und wechseln gerade vom aktiven 
Berufsleben in den wohlverdien-
ten Ruhestand? Sie möchten bei 
einer kurzen Andacht und an-
schließendem Kaffee und Kuchen 
neue Leute kennenlernen? Viel-
leicht möchten Sie aktiv den 
Nachmittag mitgestalten, Ge-
schichten vorlesen oder Irma 
Sonder bei der Vorbereitung in 
der Küche helfen? Dann sind Sie 
genau die Person, die gesucht 
wird.  
 
Der Seniorenkreis trifft sich alle 
14 Tage am Dienstag von 14.30 

Uhr bis 17 Uhr im Gemeindehaus 
an der Landscheide bei der St. 
Nikolaikirche. Kommen Sie ein-
fach vorbei, egal ob als Gast oder 
auch zum Mitgestalten. 
 

Die Termine für 2019 sind:  
12. November, 26. November,  

10. Dezember (Weihnachtsfeier) 
danach ist Pause.  

Ab 14. Januar 2020 geht es dann 
alle 14 Tage weiter. 
 
Sie haben noch Fragen?  
Monika Trilck gibt Ihnen gerne 
Auskunft. Tel. 7434589. 

Seniorenkreis 

Herzliche Einladung zum  
ökumenischen Jahresempfang am 

 

12. Januar 2020 um 11 Uhr 
 

in der St. Nikolai-Kirche mit  
anschließendem Empfang im Gemeindehaus. 

Es spielt das Tidenorchester. 



 

Gottesdienste 

FINKENWERDER 
 
11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Glöckner 
 
11 Uhr 
Gottesdienst  
im Bodemannheim 
Pastorin NIejahr 
 
17 Uhr  
Gottesdienst zum 
Volkstrauertag 
Pastorin Niejahr 
 
19 Uhr 
Regionaler Gottesdienst 
der Süderelbegemeinden 
in Vahrendorf 
 
11 Uhr 
Ewigkeitssonntag mit  
Kantorei und Abendmahl 
Pastorin Niejahr 
Offene Kirche 12-16 Uhr 
 
 
 
11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Niejahr 
 
11 Uhr 
family@kirche und Taufen 
Pastor Glöckner 
 
17 Uhr 
Gospelgottesdienst 
Pastorin Niejahr 
 
11 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Glöckner 
 

MOORBURG 
 
9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Glöckner 
 
 
 
 
 
 
9.30 Uhr Gottesdienst zum 
Volkstrauertag 
Pastorin Niejahr 
Predigt: Peter Meinke 
anschl. Kranzniederlegung 
 
 
 
 
 
9.30 Uhr 
Ewigkeitssonntag  
Pastor Glöckner 
Offene Kirche 14 -16 Uhr 
 
 
 
 
9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastorin Niejahr 
 
 
 
 
 
9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastorin Niejahr 
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3. November 
 
 
 
10. November 
 
 
 
 
17. November 
 
 
 
 
20. November 

Buß- u. Bettag 
 
 
 
24. November 
 
 
 
 
 
 
 
1. Dezember 
1. Advent 
 
 
8. Dezember 
2. Advent 
 
 
15. Dezember 
3. Advent 
 
 
22. Dezember 
4. Advent 



 

 
 
24. Dezember 
Heiligabend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Dezember 

1. Weihnachts- 
tag  
 
26. Dezember 

2. Weihnachts-
tag 
 
29. Dezember 
 
 
 
31. Dezember 

Silvester 
 

 

1. Januar 
Neujahr 
 
5. Januar 
 
 
 
12. Januar 
 
 

MOORBURG 
 

15 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 
Pastor Glöckner 
 
 
 
 
 
23 Uhr 
Christmette  
Pastor Glöckner 
 
gemeinsamer Gottesdienst 
in Finkenwerder 
 
 
9.30 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst 
Pastorin Niejahr 
 
 
 
 
 
gemeinsamer Gottesdienst 
in Finkenwerder 
 
 

15 Uhr 
Neujahrsgottesdienst 
 
9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastorin von Thun 
 
 
 
 

FINKENWERDER 
 

15 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 
Pastorin Niejahr 
 
17 Uhr 
Christvesper mit Kantorei 
Pastorin Niejahr 
 
23 Uhr  
Christmette mit Shout for Joy 
Pastorin Niejahr 
 
11 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst 
Pastorin Niejahr 
 
gemeinsamer Gottesdienst 
in Moorburg 
 
 
11 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Glöckner 
 
17 Uhr  
Jahresabschluss-Gottesdienst 
Pastor Glöckner 
 

gemeinsamer Gottesdienst 
in Moorburg 
 
11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Krause 
 
11 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst  
mit Neujahrsempfang  
Pastor Krause 17 

Der Plan für Januar und Februar ist nur vorläufig und wir möchten Sie bitten, sich 
zu gegebener Zeit in den Schaukästen und auf der Homepage zu informieren. 



 

Gottesdienste 

FINKENWERDER 
 
17 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Krause 
 
11 Uhr  
Gottesdienst  
N.N. 
 
 
11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und der Kantorei 
Pastor Euker 
 
11 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Krause 
 
17 Uhr 
Gospelgottesdienst mit 
Shout for Joy 
N.N. 
 
11 Uhr 
Gottesdienst 
N.N. 
 
 
11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Krause 
 
16 Uhr 
Weltgebetstag 
Ökumenischer Gottesdienst 
 
11 Uhr 
Gottesdienst 
N.N. 
 

MOORBURG 
 
9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Krause 
 
 
 
 
 
 
9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Janke 
 
 
 
 
 
 
9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Krause 
 
 
 
 
 
 
 
9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastorin von Thun 

 

 
 
19. Januar 
 
 
 
26. Januar 
 
 
 
 
2. Februar 
 
 
 
 
9. Februar 
 
 
 
16. Februar 
 
 
 
 
23. Februar 
 
 
 
 
1. März 
 
 
 
6. März 
Freitag 
 
 
8. März 

18 

„Rise! Take Your Mat and Walk”  

(Bild: Nonhlanhla Mathe)  
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Freud und Leid 

  

Trauerfeier 
 

 

 

 

Taufe 
 

 

 

Trauung 
 

 

Angaben nur in der Druckversion 
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Kinderseite 



 

21 

Kita Arche Noah 

Klimawandel und Klimaschutz 
sind zurzeit ein zentrales Thema 
in der Gesellschaft und bekommt 
immer mehr Bedeutung! Klima-
schutz zieht daher auch immer 
mehr in den Alltag der Kinder, in 
die Kitas und deren Elternhäuser 
ein. Zum Ende des Jahres betei-
ligt sich unsere Kita mit weiteren 
anderen Kitas des Kirchenkrei-
ses Ost an einem Pilotprojekt 
zum Thema „Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz in Kitas - wie kann 
das funktionieren?!“. Denn Kli-
maschutz ist kinderleicht und alle 
können helfen, das Klima zu 
schützen.  
 
Bei unserem Klimaprojekt befas-
sen wir uns mit den Fragen “Was 
ist Klima und warum ist es so 
wichtig es zu schützen?“ Und wie 
machen wir das eigentlich? Auf 
diese Fragen wollen wir mit den 
Kindern und auch deren Eltern 
Antworten finden.  

In unserem Projekt wollen wir 
den Kindern ein Gespür für die 
Umwelt vermitteln. Wir suchen 
nach Alternativen und Einspa-
rungen, um weniger Energie und 
Emissionen im Kitaaltag zu ver-
brauchen und probieren diese 
aus. Dazu werden wir einige Ex-
perimente, Spiele und Alltagser-
fahrungen mit den Kindern 
durchführen, z.B. ein Tag ohne 
Strom in der Kita, geht das über-
haupt?!  
 
Wir untersuchen, wo unser Es-
sen herkommt und wie es ver-
packt ist. Wieviel Müll produziert 
so eine Kita in der Woche und 
wie können wir ihn verringern 
oder recyclen? Und wie kommen 
wir immer zur Kita? Müssen wir 
mit dem Auto fahren oder bleibt 
es einfach mal zu Haus!? Und 
mit welchen Spielmaterialien 
spielen wir eigentlich in der Kita? 
 
Unser Pilotprojekt geht ca. ein 
Jahr lang und wir hoffen doch 
sehr, dass aus diesem Startpro-
jekt ein festes Klimaschutzkon-
zept für alle Kitas wird! 
 
Liebe Grüße 

Doreen Wietbrok 

Das Klimaschutzprojekt in der Kita Arche Noah 



 

KU 
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Am Samstag vor dem Erntedank-
gottesdienst trafen sich 17 Konfir-
mand*innen in der Backstube der 
Bäckerei Körner. Unter Anleitung 
von Maria Körner und Florian 
Hinz in der ersten Konfibackgrup-
pe und Jan Körner in der zweiten 
Konfibackgruppe lernten die Ju-
gendlichen so einiges über das 
Bäckerhandwerk kennen. Von 
dem richtigen Mischverhältnis 
des Teiges bis zur Verarbeitung 
zum essbaren Brot. Zuerst wurde 

noch langsam und vorsichtig der 
Teig „geknetet“. Doch schnell 
merkten die Konfis, dass es viel 
Kraft und Schnelligkeit braucht, 
damit die Zutaten nicht auf dem 
Backtisch kleben bleiben und die 
Flüssigkeit nicht den Tisch ver-
lässt. Während die Brotteiglinge 
noch Zeit zum Wachsen hatten, 
zeigten die 3 Profis, wie aus Teig-
schlangen Zopfbrötchen gefloch-
ten werden.  

Backaktion für Konfirmand*innen zum Erntedank 

56 Brote konnten wir beim Got-
tesdienst und dem anschließen-
den Chorkonzert am nächsten 
Tag gegen Spende an die Gäste 
abgeben. Die Spende geht an 
ein Projekt in El Salvador. 48 % 
der Menschen leben dort unter-
halb der Armutsgrenze. Gerade 
junge Menschen, die aus den 
Armutsvierteln kommen, haben 
geringe Chancen, einen Ausbil-
dungsplatz zu bekommen. Die 
Jugendkriminalität ist sehr hoch. 
SSPAS bietet in diesen Stadttei-
len Ausbildungen an und unter-
stützt und vermittelt Jugendliche 
an Firmen.  
 
Herzlichen Dank an das Bäcker-
team und Jens Böhnke (ehren-
amtlicher Jugendleiter). Mit ihrem 
ehrenamtlichen Einsatz, mit uns 
einen Tag in der Backstube zu 
verbringen, konnten wir dieses 
Projekt unterstützen. 

 

 



 

23 

Zu diesem Thema trafen sich am 
Samstag, dem 24. August, unse-
re Konfirmanden und Konfirman-
dinnen zu ihrem 1. Projekttag.  
 
Heike Riemann und Stefan Atze 
vom Kirchlichen Dienst in der 
Arbeitswelt begleiteten uns durch 
den Tag. Zu Beginn gab es eine 
Einführung über den Ursprung 
des Sonntags und wie wir diesen 
nach der Bibel begehen sollen. 
Die Jugendlichen erzählten, wie 
sie ihren Sonntag verbringen und 
wie wichtig er ihnen als Ruhetag 
vom Schulalltag ist.  

Dann wurden die Jugendlichen 
in Alt- und Neutestamentliche 
Forschungsgruppen eingeteilt. 
Sie bekamen den Auftrag, an-

Was bedeutet mir der Sonntag? 

hand von Bibelstellen For-
schungsfragen zu beantworten.  
 
Was sagt die Bibelstelle über 
den Sabbat bzw. die Sonntags-
ruhe aus? Woher stammt der 
Tag, an dem die Arbeit ruhen 
soll? Wie hat sich im Neuen Tes-
tament das Verständnis von 
Sabbat verändert? Die Jugendli-
chen waren mit Begeisterung 
dabei und stellten sich gegensei-
tig die Ergebnisse vor.  
 
Nach dem Film: „Auf der Suche 
nach dem verlorenen Sonntag“ 

endete der Tag mit einem Quiz 
mit Fragen, rund um das Thema 
Sonntag. 
   Brigitte Albers  
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Infobox 

wesen sein. Ihr Vater soll sie 
in einen Turm gesperrt haben 
und in dieser Abgeschieden-
heit fand sie zum Christentum 
gegen den Willen ihres heid-
nischen Vaters. Sie ließ sich 
taufen und in ihr Gefängnis 
ein drittes Fenster einbauen 
zum Zeichen der Dreifaltig-
keit. Schließlich floh sie vor 

ihrem Va-
ter, ver-
steckte 
sich und 
wurde 
doch ver-
raten und 
dem da-
maligen 
Statthalter 
ausgelie-

fert. Trotz Folterungen blieb 
sie standhaft bei ihrem Glau-
ben und wurde zum Tode ver-
urteilt. Der Vater soll eigen-
händig das Urteil vollstreckt 
haben. 
 
Historisch ist Barbara eine 
unwahrscheinliche Figur; die 
Legende um die hl. Barbara 
entstand vermutlich im 7. Jh. 
im byzantinischen Raum. Da 
ihre Existenz nicht gesichert 

Jedes Jahr in der Adventszeit 
werden bei uns die Geschich-
ten von „Schnüpperle“ gele-
sen. Am 4. Dezember geht 
Schnüpperle mit seiner Mutter 
in den Garten um Kirschzwei-
ge zu schneiden. Er bekommt 
erklärt, dass diese dann zu 
Weihnachten blühen werden 
und man das zum Gedenken 
an die Hl. 
Barbara 
macht. Der 
4. Dezem-
ber wäre 
der Barba-
ratag und 
ich selber 
und später 
dann mei-
ne Kinder 
fragten sich, wie ist es zu die-
sem Brauch gekommen? 
 
Nach der Überlieferung lebte 
Barbara gegen Ende des 3. 
Jh. in Nikomedia (heutiges 
Izmit in der Türkei). Es ranken 
sich verschiedene Legenden 
um die Geschichte der Barba-
ra. Sie gilt als Märtyrerin unter 
Kaiser Caius Galerius Maxi-
mus und soll von großer 
Schönheit und Intelligenz ge-

Heilige Barbara 

F
o
to

: 
R

o
st

am
i 
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ist, wurde sie aus dem römi-
schen Generalkalender gestri-
chen, jedoch zählt sie nach wie 
vor zu den „Nothelfern“ auf-
grund ihrer Standhaftigkeit zum 
Glauben angesichts der Verfol-
gung und des Todes. Sie wird 
dargestellt mit einem Turm, der 
drei Fenster enthält und gilt als 
Schutzheilige der Architekten, 
Maurer, Dachdecker etc… 
 
Wenn jemand jetzt eine alte 
Tradition in die Adventszeit ein-
flechten möchte, soll er doch 
mal am 4. Dezember Zweige 

von einem Kirschbaum ab-
schneiden und in die Vase 
stellen. Durch die Wärme in 
den Wohnungen wird er zu 
Weihnachten Blüten treiben, 
ganz wie Jahrhunderte zuvor, 
nachdem Barbara mit ihrem 
Kleid an einem Zweig hängen 
blieb und ihn in die Vase stell-
te. Er soll dann an dem Tag 
geblüht haben als sie zum To-
de verurteilt wurde.  
 
Eine frohe und gesegnete Ad-
ventszeit wünscht 
 
Andrea Brost 



 

Moorburg 
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Vorschau 

Weltgebetstag 2020 

Am Freitag, dem 6. März 2020 feiert die Gemeinde 
wieder in Ökumene mit unserer katholischen Schwes-
tergemeinde den Weltgebetstag. Der Gottesdienst 
findet um 16 Uhr in der katholischen Kirche statt. 

Gastge-
berland 
ist Sim-
babwe. 

Unter dem Motto „Steh 
auf und geh“ werden wir 
weltweit den gleichen 
Gottesdienst in vielen 
Ländern der Welt feiern. 
 
S. Schmidt/S. Rickert 

„Rise! Take Your Mat and Walk” (Bild: Nonhlanhla Mathe)  



 

Unterstützung 



 

Steendiek 40, 21129 Hamburg, Tel. 040 333 969 46 
 

Öffnungszeiten: 

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14.00 Uhr, Mo geschlossen 

 



Gruppen 
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...für Kinder  
 

Kinderchor „Finkies“ 
Ab 5 Jahre 
Montag  16.15 Uhr 
Kontakt: Larissa Seibel 
Tel.  702 01 70 
 

Familienkirche (4x im Jahr) 
Vorbereitungsgruppe 
Kontakt: Melanie von Huene 
Tel. 7404 14 42 

 
 

 
 
 
 

...für Jugendliche 
 
 

Teamerausbildung  
ab 14 Jahre 
Kontakt: Brigitte Albers 
Tel. 742 50 44 
 

KU   

Kontakt: Brigitte Albers 
Tel. 742 50 44 
Torsten Krause 
Tel.  742 81 23 

...für Alle 
 

Kantorei 
Montag   20 Uhr 
Kontakt: David Suchanek 
Tel. 0176-57706514 
 

Gospelchor 
Donnerstag   19.15 Uhr 
www.gospelstation.de 
 
 

Flötenkreis 
Montag   19 Uhr 
Kontakt: Gunda von Busch 
Tel. 742 51 85 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

...für Erwachsene 
 

 

Seniorenkreis 
Dienstag   14.45 Uhr 
Kontakt: Monika Trilck 
Tel. 743 45 89 
 

Basarbastelkreis 
Kontakt: Hildegard Six  
Tel. 742 49 99 
 
 

Küstergruppe  
Kontakt: Maria Bruhn 
Tel. 29824588 



So erreichen Sie uns 
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Pastor Torsten Krause (ab  1.1.2020) 

Finkenwerder  
Landscheideweg 157   Tel. 742 81 23 
krause.finkenwerder@kirche-hamburg.de 
 

Pastorin Frauke Niejahr (bis 31.12.2019) 
f.niejahr@kirche-hamburg-ost.de 
      Tel. 0151 19519820 
 
Kirchenbüro 
Finksweg 19  Tel.   742 68 33 
Sigrid Ehlebracht  Fax 742 50 64 
buero.finkenwerder@kirche-hamburg.de 
 
Öffnungszeiten: Mo + Fr 9 bis 12,  
Di 10 bis 12, Do 15  bis 18 Uhr 
Konto: BIC: HASPDEHHXXX  
IBAN: DE10200505501219111760 

Im Internet unter:  
www.kirchesuederelbe.de 
 
Gemeindepädagogin 

Brigitte Albers  Tel. 742 50 44 
Evangelische Jugend 
albers.finkenwerder@kirche-hamburg.de 

Stadtteildiakonie:  
albers@stadtteildiakonie-suederelbe.de 
Offene Beratung Di 10.30 - 12.30 Uhr 
Finksweg 19 

KITA „Arche Noah“  
Leitung  Tel.  3180 76 33 
Doreen Wietbrok Fax: 3180 76 67 
 
Hausmeister 
Ilja Gödeke  Tel. 742 68 33 
 
Kirchenmusik 

David Suchanek Tel. 017657706514 
suchanek.finkenwerder@ kirche-hamburg.de 

 
Förderverein St. Nikolai:  
Kontakt: Winfried Schwenn 
Tel. 742 63 37 
Spendenkonto:  
BIC:   HASPDEHHXXX 
IBAN: DE57200505501219116249 
 
Stiftung St. Nikolai: 
Spendenkonto: 
BIC: HASPDEHHXXX 
IBAN: DE10200505501219111760 
Verwendungszweck: Stiftung 
 
Der Gemeindebrief erscheint  
dreimal jährlich in einer Auflage  
von 1500 Stück und liegt in  
Finkenwerder aus. 
 
Nächster Redaktionsschluss:  
1. Februar 2020 
 

Der Redaktionsausschuss:  
Dorit Böhnke, Andrea Brost,  
Gislinde Winkler. 
 
Beiträge für den nächsten  
Gemeindebrief bitte an Mail: 
boehnke.fam@freenet.de 
 




